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Pressekonferenz 25. April 2017, Linzer Mariendom | Rudigierhalle 
 

Innenraumgestaltung Linzer Mariendom neu 

Zeitplan 

 
PHASE I: VORBEREITUNGSARBEITEN IM MARIENDOM (19. JUNI BIS ENDE JUNI) 

 Abbau des Volksaltars mit Holzpodium 

 Abbau des historischen Chorgestühls und Lagerung mit anschließender Restaurierung 

 Abbau der Kirchenbänke im Altarbereich bis zum Ende des Langschiffs 

 Abbau und Umbau der historischen Kanzel 

 Beginn Abbau der Chororgel (Dauer: ca. 2 – 3 Wochen) 

 
 

PHASE II: START DER UMBAUARBEITEN (ANFANG JULI BIS ENDE JULI / MITTE AUGUST) 

 Zeltaufbau mit Staubabsaugung der Baustelle im Dom 

 Einmessen des neuen Altarpodestes bezogen auf den Fugenraster 

 Pflasterabbau 

 Aushub und Rohbau der Altarpodeste 

 neuer Unterbeton im Bereich der Fußbodenheizung 

 Rohelektroinstallation 

 
 

PHASE III: GESTALTUNG DES NEUEN ALTARBEREICHS (AUGUST / ANFANG SEPTEMBER) 

 Anlieferung von Altar, Ambo, Kathedra und Sedes auf Beton-Rohstufen (August) 

 Pflasterneuverlegung (August / Anfang September) 

 
 

PHASE IV: VERSETZUNG UND AUFBAU DER CHORORGEL (AB 25. SEPTEMBER BIS ENDE OKTOBER) 

Dauer: 5 Wochen (davon 3 Wochen Intonation) 
 
 

PHASE V: FERTIGSTELLUNG (AB NOVEMBER) UND PROBEBETRIEB DER GEBÄUDETECHNIK 

 Aufbau der Kirchenbänke 
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FEST DER ALTARWEIHE MIT BISCHOF MANFRED SCHEUER: 8. DEZEMBER 2017 

am Patrozinium (Weihefest) des Linzer Mariendoms  
(Hochfest der ohne Erbsünde empfangenen Jungfrau und Gottesmutter Maria) 

 

Veranstaltungen im Linzer Mariendom (während des Umbaus) 

„Sie wollten nicht töten“; 27. April  –  9. Juni 

Ausstellung der Friedensbibliothek Berlin im Kapellenkranz des Mariendoms. Die Foto-Ausstellung 
„Entfernung von der Truppe“ zeigt über 250 Bilder. 42 Deserteure werden mit stichwortartigem 
Lebenslauf vorgestellt. Ein Teil der Ausstellung beschäftigt sich mit dem Leben des seligen Franz 
Jägerstätter. 
 

Theaterstück „Der Fall Gruber“ (Thomas Baum): Bereich „alter Hochaltar“ (Höhe +60 cm) 

Probe: Freitag, 23. Juni, Nachmittag 
Aufführungen: Samstag, 24. Juni | Sonntag, 25. Juni (jeweils 20.30 Uhr) 

 

 

 


